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Ansprache - Kundgebung Rückbaustelle Fessenheim 
 
 
Guten Tag, alle zusammen, 
 
mein Name ist Gabriel Weisser, ich bin Franzose und wohne neben dem ältesten Kernkraft-
werk Frankreichs - in Fessenheim. 
 
Als ich heute Morgen aufgewacht bin, befand ich mich mitten in einem Traum, so als würde 
ich im Jahre 2100 leben. 
Ich öffnete die Fensterläden und sah die Wiesen und Wälder, die unser schönes Dorf Fes-
senheim umgeben. 
Von weitem hörte ich das leise Surren der Propeller eines Windparks, wo sich die Räder im 
goldenen Schein der Morgensonne drehten. Direkt daneben rannte ein Kind über die Felder, 
begleitet von einem Hund. Das Leben floss friedlich dahin, hier in Fessenheim und man 
könnte glauben, dass dieser Ort schon immer und ewig einen derartigen Frieden ausge-
strahlt hat. 
 
Von meinem Fenster aus, das die Dächer des kleinen elsässischen Dorfes überragt, konnte 
ich auch die schwarzen Ziegel der Hausdächer sehen, die Dank unserer Sonne Energie pro-
duzieren. Ein kleiner Wasserlauf, der in einen Teich mündet, betrieb eine elektrische Turbine. 
 
Seit jeher garantieren Wasser, Sonne und Wind die saubere und beständige Energieversor-
gung in Fessenheim. 
 
Von meinem Zimmer aus dachte ich über die Harmonie zwischen Mensch und Natur nach. 
In Fessenheim konnte ich in Frieden schlafen ohne Furcht vor menschlichen Eingriffen in die 
Natur und ohne Angst vor Bedrohung meiner Gesundheit. Ich war stolz, meinen Kindern und 
nachfolgenden Generationen das Dorf einmal so übergeben zu können, wie es unsere Vor-
fahren mir hinterlassen hatten. 
 
Weiter weg auf dem Rheindamm sah ich ein sehr großes Schild, das fast wie ein Totempfahl 
wirkte. Wer sich neugierig näherte, konnte darauf lesen: "Hier haben sich - ebenso wie einst 
auf der Deutschen Seite des Rheins in Wyhl - Bürger engagiert und dafür demonstriert, den 
Bau eines Kernkraftwerkes für die Stromproduktion zu verhindern und um denen, die dieses 
Schild lesen, und den kommenden Generationen ein Dorf zu hinterlassen, in dem es sich gut 
leben lässt ohne Angst vor Gegenwart und Zukunft." 
Der Text endet mit folgenden Worten: "An Dich, der Du dies liest, den ich nie kennen gelernt 
habe: Behüte das Leben in unserem Dorf, für dich und für die kommenden Generationen, so 
wie ich es getan habe." 
 
Unterschrift: Ein Bewohner dieser Erde. 


